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— 556 -
Um eine ruhige, ungestörte Berathung des Seminargesetzes zu ermöglichen,

hat der Regierungsrath in jüngster Zeit beschlossen, den dermaligen

Bestand des Seminars in Münchenbnchsee bis zum Inkrafttreten jenes Gesetzes

fortdauern zu lassen, womit zugleich die Verschiebung der Ausschreibung der

Stellen an der Anstalt erkennt worden ist.

— Vom Napf. Der seit dem 1. dieß in Langnau, auf Anordnung
der Tit. Erziehungsdirektion und unter Leitung des Herrn Schulinspektor

Schürch begonnene Lehrerfortbildungskurs ist nun letzter Tage beendigt worden.

Er wurde von 57 Lehrern und 7 Lehrerinnen besucht. Täglich wurden

8 Stunden Unterricht ertheilt von den Herren Schürch, Straßer, Staufser,

Hutter, Newyler und Scheitlin.

Wir hoffen noch Näheres darüber mittheilen zu können.

— Mit besonderer Befriedigung lesen wir unter den am 8. August
in der höheren industriellen Schule in Mühlhausen mit Preisen oder

Ehrenmeldung gekrönten jungen Männern den Namen unseres Bieler Mitbürgers
H. Otto König, der neben dem vorzugsweisen Zeugniß des Fleißes und des

guten Betragens u. A. in der Mathematik (ersten Preis), den industriellen

Spezialitäten, in Spinnerei und Weberei und im Gesang rühmlichst genannt
wird. >

— Die Gemeinde Langenthal baut für ihre Schulen ein TurnhauS.

Recht so!

Solothurn. Fortbildungskurs. Unter Leitung des anerkannt

tüchtigen, freisinnigen und liebenswürdigen Herrn Seminardirektors Fiala findet

gegenwärtig in der Stadt Solothurn ein Fortbildungskurs für etlich und dreißig
ältere und jüngere Lehrer statt. Am 17. machte die ganze Kursgesellschaft,

Lehrer und Schüler, in Begleitung mehrerer anderer Lehrerfreunde, namentlich

des Herrn Landammann und Erziehungsdirektors Vigier einen Ausflug nach

Viel. Zuerst galt es eincr Besichtigung der interessanten archäologischen Sammlung

des Herrn Kommandanten Schwab in Biel. Hierauf kleines Bankett

bei Römer am See, Gesang, Reden, Toaste. Man muß das gemllthliche

Zusammensein dieser Gesellschaft mit angesehen haben, um sich zu überzeugen,

daß im Kanton Solothurn die Lehrerschaft und ihre Borgesetzten in einer

Harmonie ihrem gemeinsamen Ziele entgegenarbeiteten, wie dieß wohl selten

in dem Maße sonstwo der Fall sein dürfte. Bei solchen Verhältnissen können

Schule und Volksbildung nur gewinnen. Wir gratuliren den Solothurncrn
vorab zu ihren Schulbehördcn.

— Wir notiren die Ausstellung der Arbeiten der drei solothurnischcn



Zeichnungsschülen, mid heben besonders die erst seit Neujahr eristirende

Handwerkerzeichnungsschule hervor. Gerade diese letztere zeige erfreuliche Resultate.

St. Gallen. Der Kantonsschulrath hat die Besoldung des Präsidenten

des Kantonsschulrathes von K00 Fr. auf 1200 Fr. erhöht und beschlosien,

den Kleinen Rath anzugehen, er möchte den Administrationsrath anhalten, für
den ausgetretenen Herrn Or. Weder ein anderes Mitglied in den Kantons-

schulrath zu wählen.

Aargan» Wohlen. Wenn man anderwärts im Kanton die rühmlichste

Sorge dem Schulwesen zuwendet, so stünde es unsrer großen,
industriellen Gemeinde übel an, sich von Andern darin übertreffen zu lassen. Das

sieht man bei uns ein ; und dieser Einsicht ist es zu verdanken, daß auch wir
die Besoldung der Lehrerstelle an der obern Mädchenschule auf Fr. 670
gestellt haben. Ein Lehrer, der etwa noch ein Hülfsfach an der Bezirksschule

ertheilte, könnte sich auf Fr. 1000 bringen. (Schwzb.)

— Lauffohr. Auch die dortige Einwohnergemeindeversammlung hat,

um ihre durch den früher gemeldeten, so unglücklichen Todesfall erledigte Lehrerstelle

wieder mit einem tüchtigen Nachfolger zu besetzen, beschlossen; 1) der

neue Lchrer sei von der Einsaßensteuer besreit; 2) zu der gesetzlichen Besoldung

von Fr. 528 soll er bei guten Zeugnissen und einer Wahlfähigkeit auf

6 Jahre eine Personalzulage von Fr. 50, und bei Fleiß und gutem Betragen
weitere Fr. 50, also Fr. 628 erhalten. Respekt!

Thurgau. Die Armenschule in Bernrain. Der eilfte Jahresbericht

der landwirthschaftlichen Armenschule in Bernrain für die Jahre 1857

und 1853 ist soeben erschienen. Derselbe trägt als Motto die schönen Worte

aus Psalm 27, 10.: »Deun mein Vatcr und meine Mutter haben mich

verlassen, aber der Herr nimmt mich auf." Ueber das Wirken der Anstalt

erfahren wir aus dem Berichte unter Anderm hauptsächlich Folgendes:

Bis zum Schlüsse des Berichtsjahres haben 50 Knaben aus verschiedenen

Gegenden des Kantons die Wohlthat dieser Anstalt genossen und sind auf den

Weg gestellt worden, um sich, je nach Lust und Fähigkeit, einem Berufe zu
widmen. 33 dieser nun verabschiedeten Zöglinge widmen sich dem Handwerksstande,

11 wurden Bauernknechte und 6 erwerben ihr Brod theils zu Hause

theils durch Fabrikarbeit. Mit andauernder Sorgfalt werden über die

ausgetretenen Zöglinge Erkundigungen über ihr Berhaltcn eingezogen und man

besitzt über die Mehrzahl derselben günstige Zeugnisse, zwei aber haben Kriegsdienste

genommen.
Von den 50 Zöglingen der Anstalt wurden 16 bci ihrer Ausnahme vvn

dcn betreffenden Pfarrämtern als Diebe, 7 als Vagabunden, eincr als Brand-
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